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1 Allgemeine Informationen 

1.1 Hinweise zur Dokumentation 

 
Die folgenden Hinweise sind ein Leitfaden für die 
Gesamtdokumentation. 
 
Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung Ihrer Wär-
mepumpe in Ruhe bis zur letzten Seite durch. Es 
hilft Ihnen später das Gerät besser zu bedienen. 
Diese Anleitung muss bei der Wärmepumpenan-
lage gut zugänglich deponiert werden. Die unten 
aufgeführten Warnhinweise werden in diesem 
Dokument verwendet.  
 

WARNUNG 
Hinweise, welche bei Nichtbeachtung 
Gefahr für Leib und Leben bedeuten 
und zu materiellen Schäden führen 
können. Diese Hinweise müssen zwin-
gend befolgt werden. 

 

ACHTUNG 
Hinweise, welche bei Nichtbeachtung 
zu einem Defekt des Gerätes und zu 
materiellen Schäden führen können. 
Diese Hinweise müssen befolgt wer-
den. 

 

 
HINWEIS 
 

 

ACHTUNG 
Hinweise für die Arbeit an elektrische 
Anlagen. Diese Hinweise müssen zwin-
gend befolgt werden.  
Vorsicht Lebensgefahr 

 
 

1.2 Sicherheitsvorschriften 

 
Lesen Sie diese Anleitung genau durch bevor Sie 
mit der Inbetriebnahme/ Einstellung an der Wär-
mepumpe beginnen! 
 

Umbau oder Veränderungen am Ge-
rät sind nicht zulässig. Arbeiten am 
Gerät (Reparaturen, Änderungen) 
dürfen nur durch den von ihm autori-
sierten Stellen ausgeführt werden. 

 

 

Vor jeglichen Arbeiten an Steckerleis-
ten oder elektrischen Verbindungen 
(Drähten) sind alle Netzsicherungen 
der Anlage auszuschalten.  

 

Die Inbetriebnahme sowie die War-
tung der Geräte darf nur durch 
OCHSNER autorisiertes Personal 
durchgeführt werden. 

 

Die Montage der Geräte sowie deren 
elektrische Verdrahtung darf nur 
durch eine Fachkraft gemäß den örtli-
chen Vorschriften durchgeführt wer-
den. 

 

Mit dem Regler können Schutzfunktio-
nen für die Wärmepumpe aktiviert 
werden. Da der Regler aber nicht als Si-
cherheitsgerät zertifiziert ist, muss die 
Sicherheit gegen Ausfälle oder Beschä-
digungen an der Wärmepumpe den lo-
kalen Vorschriften (z.B. durch zusätzli-
che externe Beschaltung der eingesetz-
ten Sicherheitsgeräte) angepasst wer-
den. 

 

WARNUNG 

Es ist darauf zu achten, dass bei Berüh-

rungen des Außenteiles, Verletzungs-

gefahr herrscht. Speziell bei AIR BASIC 

618 und AIR BASIC 416 ohne Gitterab-

deckung. 

 

WARNUNG 

Benutzen Sie das Gerät nicht als Tritt-
stufe oder Podest. Klettern Sie nicht 
auf das Gerät und stellen Sie keine Las-
ten darauf ab. 

 

Bei Upgrades/Updates der Regler-Software sind 

alle parametrierten Funktionen der Wärmepumpe 

noch mal zu kontrollieren. 

 
 

1.3 CE Kennzeichnung 

 
Das durch Sie erworbene Produkt entspricht den 
zur Produktionszeit gültigen technischen Vor-
schriften und ist CE-konform. 
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2 Gerätebeschreibung 

2.1 Verfügbare Modelle  

 

 

AIR BASIC 109 C11B G1-1                                                AIR BASIC 109 C11B T200 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AIR BASIC 211 C11B G1-1                                                  AIR BASIC 211 C11B T200 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AIR BASIC 618 C12B G1-1                                               AIR BASIC 618 C12B T200 

AIR BASIC 416 C12A G1-1                                                  AIR BASIC 416 C12A T200 
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3 Außenteil  

3.1 Hauptkomponenten  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A. Ventilator 
B. Verdampfer 
C. Temperatursensor Lufteintritt Verdampfer (OAT) 
D. Temperatursensor Verdampfer (OMT) 
E. 4-Wege-Umschaltventil 
F. Elektronisches Expansionsventil (EEV) 
G. Temperatursensor Verdichterkopf (CTT) 
H. Flüssigkeitsabscheider 
K. Temperatursensor Kältemitteleintritt Verdampfer (OCT) 
L. Verdichter 

Abbildung 1: Detailansicht Außenteil 
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3.2 Abmessungen  

 

AIR BASIC 109 

 

Abbildung 2: Abmessungen Außenteil AIR BASIC 109 

AIR BASIC 211    

 

Abbildung 3: Abmessungen Außenteil AIR BASIC 211  
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AIR BASIC 416 

AIR BASIC 618 

 

Abbildung 4: Abmessungen Außenteil AIR BASIC 416 und AIR BASIC 618 
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3.3 Montage Außenteil 
 

Für die Aufstellung des Außenteils ist eine Boden-

montage und eine Wandmontage möglich. 
 

WARNUNG: Rutschgefahr 

Bei unzureichendem Abfluss des Kon-
denswassers kann es im Winter zu Eis-
bildung im Bereich des Außenteils 
kommen. 

- Stellen Sie einen fachgerech-
ten Abfluss des Kondenswas-
sers auch bei niedrigen Tempe-
raturen sicher. 

- Achten Sie vor allem im Be-
reich von Gehflächen und Ein-
gängen um das Außenteil da-
rauf, dass es nicht zu Vereisun-
gen kommt. 

 

HINWEIS 
Vermeiden Sie die Ausrichtung der brei-
ten Seite des Außenteils in die 
Hauptwindrichtung. Vermeiden Sie zu-
sätzlich eine offene, exponierte Aufstel-
lung des Außenteils auf z.B. einem Flach-
dach. Der Wind kann im Abtaubetrieb zu 
Abtauproblemen am Außenteil aufgrund 
der erhöhten Wärmeabfuhr führen. Eine 
Ausrichtung der Außenteil-Rückseite zu 
einer Wand wird empfohlen. 

 

3.3.1 Mindestabstände Außenteil 

 

 

Abbildung 5: Mindestabstände Außenteil 

 AIR BASIC 109 AIR BASIC 211 
AIR BASIC 416, 

AIR BASIC 618 

a  >200 >200 >200 

b >100 >100 >200 

c >700 >700 >700 

d >1500 >1500 >2000 

Tabelle 1: Mindestabstände Außenteil (Werte in mm) 

 

 

 

Abbildung 6: Mindestabstände Außenteil bei Wandmontage  

 

Beim Außenteil der AIR BASIC 109 bzw. AIR BASIC 

211 besteht die Möglichkeit, die Schallreflexionen 

durch die Wand zu vermeiden, indem das Außen-

teil mit der Anschlussseite zur Wand mit dem Ab-

stand c aufgestellt wird. Siehe nachfolgende Abbil-

dung.  

 

 

Abbildung 7: Mögliche Aufstellung des Außenteils der AIR 

BASIC 109 bzw. AIR BASIC 211 
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WARNUNG 

Es besteht Verletzungsgefahr durch 

das Lamellenpaket an der Rückseite 

des Außenteils der AIR BASIC 416 und der AIR 

BASIC 618. Das Außenteil muss daher immer mit 

der Rückseite parallel zu einer Wand mit dem Ab-

stand b aufgestellt werden (siehe Abbildung 5).  

 

 

Abbildung 8: Unzulässige Aufstellung des Außenteils der 

AIR BASIC 416 BASIC bzw. AIR BASIC 618 

 

3.4 Fundament bei Bodenmontage 

 

HINWEIS 
Halten Sie die Mindestabstände aus Ka-
pitel 3.3.1 ein. 

 

ACHTUNG 

Für das Außenteil ist ein tragfähiger Un-

tergrund erforderlich.  

 

Wir empfehlen bauseits Fundamentstreifen anzu-

fertigen. Diese müssen waagerecht und um 90° 

gedreht zur Vorderansicht (= Geräteseite mit Zu-

gang zu den Anschlüssen der Kältemittelrohre und 

des elektrischen Anschlusses) des aufzustellenden 

Außenteils verlaufen.  

 

Die angegebenen Schichtdicken sind Durch-

schnittswerte und müssen den örtlichen Gegeben-

heiten angepasst werden. Die Regeln der Bautech-

nik sind zu beachten!  
 

Die Aufstellung auf einem Fundament lt. 

Beschreibung ist verpflichtend, da es zu 

Eisbildung unter dem Außenteil nach 

dem Abtauen kommt, falls das Tauwasser nicht im 

Schotterbett versickern kann. 

 

Das Außenteil muss ausreichend mit 

dem Fundament verschraubt werden, 

um ein Umkippen infolge von Windein-

wirkung zu verhindern (siehe 3.4.3, 3.4.4 und 

3.4.1). 

 

Sorgen Sie dafür, dass die Montagefüße 

des Außenteils mindestens 300 mm 

über dem umliegenden Gelände liegen. 

Berücksichtigen Sie dabei die zu erwartende 

Schneehöhe am Aufstellungsort. 
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3.4.1 Befestigung mit Bodenkonsole 
 

Die Bodenkonsolen dienen zur Schall- und Schwin-

gungsentkopplung zwischen Fundament und Au-

ßenteil. 

 

 

 Bezeichnungen 

A Befestigungsbohrungen 

B Fundamentstreifen 

C 
Frostschutz für Fundament  
(Mineralbeton, verdichtet) 

D Kies 

e Fundamentlänge (> 1m) 

f,g,h Maße Fundamentstreifen (siehe Tabelle) 

 

Typ Maß e Maß f Maß g Maß h 

AIR BASIC 109 800 150 65 295 

AIR BASIC 211 1000 237 65 295 

AIR BASIC 416,  
AIR BASIC 618 

1000 237 65 295 

Abbildung 9: Fundament für Befestigung mit Bodenkon-

sole (Werte in mm) 

Die Bodenkonsolen müssen mit langen Schrauben 

(in den ausgetrockneten Fundamentstreifen) 

bauseits verankert werden (Kippschutz).  

 

Empfehlung:  

Die Bodenkonsolen an den entsprechenden Stel-

len je 2x durchbohren (Bohrdurchmesser 14mm) 

und mittels 4 Stück V2A-Sechskant-Schrauben (12 

x 180), V2A-Unterlegscheiben A 13 und Dübel S 12 

im Fundament verankern.  
 

 

3.4.2 Befestigung ohne Bodenkonsole 

 

 

 Bezeichnungen 

A Befestigungsbohrungen 

B Fundamentstreifen 

C 
Frostschutz für Fundament  
(Mineralbeton, verdichtet) 

D Kies 

e Fundamentlänge (> 1m) 

f,g,h Maße Fundamentstreifen (siehe Tabelle) 

 

Typ Maß e Maß f Maß g Maß h 

AIR BASIC 109 800 150 111 230 

AIR BASIC 211 1000 237 96 270 

AIR BASIC 416, 
AIR BASIC 618 

1000 237 96 270 

Abbildung 10: Fundament für Befestigung ohne Bodenkon-

sole (Werte in mm) 
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3.4.3 Fundament Außenteil AIR BASIC 109 

Montage ohne Bodenkonsole Montage mit Bodenkonsole 

                                   
1) Schraube z.B. 12x100 V2A mit Unterlegscheibe 
2) Gummiunterlage (im Lieferumfang) 
3) Fundamentstreifen 
4) Kies, Schotter 
5) Mutterboden 
6) Geotextilvlies bei bindigen Böden 
7) Drainagerohr 
8) Frosteindringtiefe 
 

1) Schraube z.B. 12x180 V2A mit Unterlegscheibe 
2) Bodenkonsole (Best.-Nr. 912633) 
3)  Fundamentstreifen 
4)  Kies, Schotter 
5) Mutterboden 
6) Geotextilvlies bei bindigen Böden 
7) Drainagerohr 
8) Frosteindringtiefe 

3.4.4 Fundament Außenteil AIR BASIC 211 

Montage ohne Bodenkonsole Montage mit Bodenkonsole

                                              
1) Schraube z.B. 12x100 V2A mit Unterlegscheibe 
2) Gummiunterlage (im Lieferumfang) 
3) Fundamentstreifen 
4) Kies, Schotter 
5) Mutterboden 
6) Geotextilvlies bei bindigen Böden 
7)  Drainagerohr 
8)  Frosteindringtiefe 

1) Schraube z.B. 12x180 V2A mit Unterlegscheibe 
2) Bodenkonsole (Best.-Nr. 912633) 
3) Fundamentstreifen 
4) Kies, Schotter 
5)  Mutterboden 
6) Geotextilvlies bei bindigen Böden 
7) Drainagerohr 
8) Frosteindringtiefe
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3.4.1 Fundament Außenteil AIR BASIC 416 und AIR BASIC 618 

 
Montage ohne Bodenkonsole Montage mit Bodenkonsole 

 

                               
 
1) Schraube z.B. 12x100 V2A mit Unterlegscheibe 
2) Gummiunterlage (im Lieferumfang) 
3) Fundamentstreifen 
4) Kies, Schotter 
5) Mutterboden 
6) Geotextilvlies bei bindigen Böden 
7) Drainagerohr 
8) Frosteindringtiefe 
 

1) Schraube z.B. 12x180 V2A mit Unterlegscheibe 
2) Bodenkonsole (Best.-Nr. 912633) 
3) Fundamentstreifen 
4) Kies, Schotter 
5) Mutterboden 
6) Geotextilvlies bei bindigen Böden 
7) Drainagerohr 
8) Frosteindringtiefe 
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3.5 Wandkonsole bei Wandmontage 

 

HINWEIS 
Halten Sie die Mindestabstände aus Ka-
pitel 3.3.1 ein. 

 

Sorgen Sie dafür, dass die Montagefüße 

des Außenteils mindestens 300 mm 

über dem umliegenden Gelände liegen. 

Berücksichtigen Sie dabei die zu erwartende 

Schneehöhe am Aufstellungsort. 

 

Für die Außenteile ist eine Wandmontage über 

eine Wandkonsole möglich. 

 

Die Wandkonsole besteht aus: 

- 2 Stück Wandkonsole 600 
- 4 Stück Gewindeplatte M10 
- 4 Stück Scheiben M10 
- 4 Stück Muttern M10 
- 4 Stück Gummi-Metallpuffer (A 40/30 

M10) zur Schallentkopplung 
 

3.5.1 Anforderungen an die Wandbe-
festigung 

 

 

Abbildung 11: Abmessungen Wandkonsole 

L = 600 mm, H = 340 mm 

Werkstoff S235JR (RST 37-2), feuerverzinkt, 

Zinkauflage min. 50 µm 
 

 

Tragfähigkeit: 

 
 

F1 = 2,55 kN  

 

Anschlusskräfte: 

 
 

FZ = 7,95 kN 

FQ = 4,00 kN 
 

 Gewicht [kg] 

AIR BASIC 109 38 

AIR BASIC 211 66 

AIR BASIC 416 130 

AIR BAISC 618 130 
 

3.5.2 Montage der Wandkonsole 
 

ACHTUNG 

Die Wandkonsole ist nur für die Mon-

tage des Außenteils zulässig. 

 

ACHTUNG 

Stellen Sie sicher, dass vor der Befesti-
gung der Wandkonsole eine Mauer-
werksprüfung unter Berücksichtigung 
der Lastangaben für das jeweilige Au-
ßenteil durchgeführt werden. Die Regeln 
der Bautechnik sind einzuhalten. 

 

HINWEIS 
Sorgen Sie dafür, dass das Außenteil der 
Wärmepumpe ganzjährig für Service- 
und Wartungsarbeiten gut zugängig ist. 
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Montageablauf: 
 

- Beachten Sie die außenteil-spezifischen Ab-
stände zwischen den Montagefüßen (siehe 
3.2 Abmessungen). Daraus ergeben sich 
die Abstände für die notwendigen Löcher 
im Mauerwerk. 
 

- Bohren Sie die Löcher in das Mauerwerk. 
 

- Montieren Sie die Wandkonsolen. 
 

- Montieren Sie die 4 Gummi-Metallpuffer 
zur Schallentkopplung an den Wandkonso-
len. Beachten Sie die Lochabstände der 
Montagefüße des Außenteils. 
 

- Platzieren Sie die Montagefüße des Außen-
teils auf den Gummi-Metallpuffern. 
 

- Verschrauben Sie das Außenteil mit den 
Gummi-Metallpuffern. 

 

 

Abbildung 12: Seitenansicht Wandkonsole 

 
 

 

Abbildung 13: Abmessungen Gummi-Metallpuffer 
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4 Innenteil 
 

Für die Luft/ Wasser-Wärmepumpe sind zwei verschiedene Innenteile verfügbar: 

- Innenteil Golf Midi 

- Innenteil T200 MULTI TOWER 

 

4.1 Innenteil Golf Midi 

4.1.1 Aufstellung Innenteil 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14: Abmessungen und Mindestabstände Innenteil 

 

Die Wärmepumpe muss schalltechnisch entkoppelt vom Fußboden aufgestellt werden. Schallharte Räume 

können zu verstärkter Geräuschempfindung führen. Eine mögliche Schallübertragung an angrenzende 

Räume ist nicht auszuschließen und bei der Raumplanung zu berücksichtigen. Umso größer die Heizleistung 

der Wärmepumpe, desto größer wird die Schallemission durch den Verdichter der Maschine. 
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4.1.2 Hauptkomponenten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 15: Ansicht von oben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Schaltkasten 

Innenteil 

Regelung OTE 

MFG Modul mit 

- 3-Wege-Umschaltventil 

- Sicherheitsventil 

- Elektro-Zusatzheizung 8,8KW 

- Durchflusssensor 

- Entlüftung 

Umwälzpumpe  

Plattenwärmetau-

scher  

Kondensator 

Ausdehnungsgefäß 

Wartungsventil für 

Ausdehnungsgefäß 

Anschluss Bypass 

Ventil zum Entlee-

ren und Füllen 

Vorlauf  

Warmwasser 

Vorlauf  

Heizung 

Rücklauf 

Heizung  

Rücklauf  

Warmwasser  

Reglerspannung 

220-240VAC/50Hz  

Zusatzheizung 

400V~  

Sensoren <12V 

  

Flüssigkeitsleitung 

  

Rücklauf  

Warmwasser-be-

reitung 

Rücklauf 

Heizung  

Vorlauf  

Warmwasser-be-

reitung 

Vorlauf  

Heizung 

Heißgasleitung 

b

a

r 

bar 

Manometer 

Abbildung 16: Detailansicht Innenteil 



 

BA_AIR_BASIC_ELW_Multitower_OTE3_SW5x_CC_DE_V09.docx Seite 18 von 90 

4.1.3 Abmessungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 17: Kippmaß Innenteil 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18:  Maße Innenteil  

 

 

 

Abbildung 19: Anschlussmaße Innenteil 
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4.1.4 Ausdehnungsgefäß 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 20: Detailansicht Füll- und Entleerung 

 

 

Bei größerem Anlagenvolumen muss das Ausdehnungsgefäß nochmals kalkuliert werden. Falls das 24l inte-

grierte Gefäß nicht ausreicht, muss ein weiteres Ausdehnungsgefäß extern installiert werden. Siehe EN12828 

 

 

4.1.5 Anlage entlüften 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 21:  Innenteil Entlüftungsventil 

 

 

Beim Öffnen des Sicherheitsventils tritt Wasser aus. 

Auf der Rückseite der Wärmepumpe ist der Kunststoffschlauch in die Kanalableitung zu führen und ein ein-

wandfreier Abfluss sicherzustellen. Der Ablauf darf nicht fest mit der Kanalableitung verbunden sein! Es ist 

unbedingt ein Trichter mit Geruchsverschluss vorzusehen. 

  

HINWEIS 

Füll- und Entleerungs-

öffnung 

Ausdehnungsgefäß 

HINWEIS 

Entlüftungsventil 

 

ACHTUNG! 

Nach dem Entlüften muss 

die Ventilkappe wieder ver-

schlossen werden. 



 

BA_AIR_BASIC_ELW_Multitower_OTE3_SW5x_CC_DE_V09.docx Seite 20 von 90 

4.1.6 Anlagendruck/ Heizungswasser 

Vorbereitung zum Füllen: 

 

Im Innenteil der Wärmepumpe ist ein 24l Ausdeh-

nungsgefäß verbaut. Dieses Gefäß ist bei Pufferan-

lagen oder bei Anlagen mit höherem Füllinhalt zu 

überprüfen und gegebenenfalls ein weiteres Aus-

dehnungsgefäß im System zu installieren (extern, 

nicht im Gerät). 

 

Bevor die Anlage gefüllt wird, muss der Vordruck 

im Ausdehnungsgefäß überprüft werden. Dieser 

muss auf die Gebäudehöhe angepasst werden. 

 

Statische Höhe: Differenz vom höchsten Punkt in 

der Anlage und tiefstem Punkt der Anlage  

 

Vordruck = statische Höhe + 0,3 bar 

 

Fülldruck der Anlage = Vordruck +0,5 bar (im kal-

ten Zustand) 

 

Max. zulässiger Betriebsdruck: 3,0 bar (Sicher-
heitsventil) 
 

¶ Heizungsanlage vor dem Füllen gründlich 

spülen. 

 

¶ Ausschließlich Wasser mit Trinkwasser-

qualität einfüllen. 

 

¶ Füllwasser mit einer Wasserhärte über 

16,8 °dH (3,0 mol/m³) muss enthärtet 

werden. 

 

 

 

 

 

Ungeeignetes Füll- und Ergänzungswasser fördert 

Ablagerungen und Korrosionsbildung und kann zu 

Schäden an der Anlage führen. Bezüglich Beschaf-

fenheit und Menge des Heizungswassers inkl. Füll- 

und Ergänzungswasser ist die VDI 2035 bzw. 

ÖNORM H5195-1 und 2 zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 22: Detailansicht Innenteil Füll- und Entleerungs-

hahn 

  

HINWEIS 

Füll- und Entlee-

rungsöffnung 
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4.1.7 Elektrischer Anschluss 

Der Anschlusskasten des Gerätes befindet sich 

oberen Teil des Innenteiles. 

Beachten Sie die Vorschriften und Hinweise im Ka-

pitel 6 Elektrischer Anschluss
 

 
 

 

 Klemme Beschreibung 

X1 
L1/L2/L3 

Elektr. Zusatzheizung 
N/N/N/PE 

X2 

PE 

Verbindung zum Außenteil Ni/COM/Li 

C1/C2  

X3 

L/N/PE Versorgung OTE-Regler 

EVU/EVU EVU-Meldekontakt 

STB/STB 
Externer Sicherheitstemperatur-

begrenzer (Wärmenutzung) 

Pin 10 
Zusatzheizung Warmwasser-

speicher 

 

 

Klemme Beschreibung 

7 Heizkreispumpe 1, direkt (HKP 1) 

8 Heizkreispumpe 2, gemischt (HKP 2) 

13/14 Warmwasser-Ladepumpe ein/aus 

(WWL) 

15/16 Mischerventil Heizkreis (MVH) 

41/42 Bedienteile (eBus) 

43 Mischerfühler (TMK) 

44 Außentemperaturfühler (TA) 

46 Warmwasserfühler (TB) 

55 Sollwertvorgabe Gebäudeleittechnik 

(GLT) 

Abbildung 23:  Anschlussklemmen Innenteil Golf Midi






































































































































